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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

diesmal dreht sich alles um Musik. Eine 

Sprache, die jeder auf der Welt versteht ï 

wirklich jeder. Denn sogar Gehörlose kön-

nen die Musik spüren. Wenn man sie laut 

genug dreht, können sie die Schallwellen 

spüren, den Takt, den Beat. Nur das ganz 

allein genügt, um in einem Körper etwas 

auszulösen. 

Außerdem verbindet Musik. Sie verbindet 

Menschen, bildet Gemeinschaften, beglei-

tet uns auf den höchsten Gipfeln der Freu-

de, hilft uns aber auch durch das finstere 

Tal. Denn wie wusste schon E.T.A. Hoff-

mann: ĂWo die Sprache aufhºrt, fªngt die 

Musik an.ñ 

Dabei ist es egal, welche Musik wir hören. 

Jeder hört die Richtung, mit der er sich am 

besten identifizieren kann. Mit den Texten, 

die gerade am besten in sein Leben passen, 

mit den Melodien, die seine Seele berüh-

ren. Für die einen mag das grässlich sein, 

aber das sollte egal sein; wichtig ist, wie 

man sich dabei fühlt. 

Im Jahre 1976 veröffentlichte John Miles 

seinen Evergreen ĂMusicñ. Eine Homma-

ge an die Musik und eine wundervolle 

Ballade. In ihr singt er folgende Zeilen, 

mit denen ich Sie in die traumhaft unendli-

che Welt der Musik entlassen will: ĂMusic 

was my first love and it will be my 

last.ñ (Die Musik war meine erste Liebe 

und sie wird meine letzte sein). 

     

     Felix Weidmann 
 
Titelfoto:  

E-Bass der Gruppe SHINEaWAY/S. Zipp 
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ANDREAS 

 
 

ĂDie Musik drückt das aus, 
was nicht gesagt werden kann 
und worüber zu schweigen 
unmºglich ist.ñ (Victor Hugo) 

 
Jeder mag Musik, jeder hört gerne Musik. Musik drückt unsere Gefühle aus. Musik 

sagt manchmal mehr als tausend Worte. Musik ist der Soundtrack des Lebens. 
 

So ist es nicht verwunderlich, dass Musik auch seit Beginn des Christentums eine 

wesentliche Ausdrucksmöglichkeit des Glaubens ist. In Liedern und Musik drücken 

wir unsere Liebe gegenüber Gott aus, beten ihn an und kommen ihm immer wieder 

näher. So ist Musik schon immer ein wesentlicher Bestandteil unserer Gottesdienste. 
 

Die ersten christlichen Hymnen waren einfache Gesänge. Nach und nach wurde die 

Musik komplexer und vielfältiger: Choräle, Oratorien, Passionsspiele und Orgelmusik 

kamen hinzu. Und auch die Neuzeit drückt ihre Liebe gegenüber Gott mit ihrem Stil 

aus: Es gibt Gospel, christliche Pop- und Rockmusik, ja sogar christlichen Rap und 

Techno. 
 

Der auch heute immer noch geführte Streit, was nun wirkliche, wahre und heilige 

Kirchenmusik ist, ob Bachs Orgelmusik oder Hillsongs Lobpreis oder ob die Oberam-

mergauer Passionsspiele oder das Niederhöchstädter Yehudamusical christlicher sind, 

ist absurd, denn Jesus kannte weder die Orgel noch die E-Gitarre. Viel entscheidender 

als diese überflüssige Diskussion ist die Frage, ob Menschen durch Musik und Lieder 

ihre Herzen für Gott öffnen und Gott näher kommen.  
 

Vom Komponisten Johann Sebastian Bach wird berichtet, er habe als Abschluss sei-

ner Kompositionen immer unter die letzten Noten geschrieben: ĂSoli Deo Gloria ï 

Gott allein zur Ehre.ñ F¿r ihn war Komponieren und Musizieren ein religiºses Tun. 

Darum geht es bei christlicher Musik ï sie soll Gott allein zur Ehre dienen.  
 

Musik ist letztlich Geschmackssache und deshalb fördern wir die musikalische Viel-

falt in unserer Gemeinde. Aber bei aller Unterschiedlichkeit hoffen wir, dass Ihre  

Seele durch die Musik in unseren Gottesdiensten berührt wird, dass unsere Musik 

Ihnen hilft, sich auf Gott einzulassen.  

 

Ihr Pfarrer  

 

PASTORENKOLUMNE 
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Phantastischer  
Erfolg des  

Passionsmusicals 

 

 

Mehr als 1800 begeisterte Zu-

schauer sahen am Wochenende 

vor Ostern das von Daniel Ba-

ginski geschriebenen und kompo-

nierte Passionsmusical Yehuda. 

Unter der Regie von Timo  

Becker haben die mehr als 70 

Mitglieder der Theatergruppe  

andYdrama eine moderne Vari-

ante der Leidensgeschichte auf 

die Bühne gebracht. Kein Ober-

ammergau in Eschborn, keine 

fromme Geschichte sondern eine, 

die nah an den Menschen war 

und diese gerade dadurch be-

rührte. 
 

Dieses großartige Erlebnis wäre nicht möglich gewesen, ohne die tatkräftige Mitarbeit 

vieler hilfreicher Menschen im Hintergrund, die sich um Kostüme, Maske, Technik 

und vieles mehr gekümmert haben, und ohne die Unterstützung großzügiger Sponso-

ren, denen an dieser Stelle ganz besonders gedankt werden soll: 

Stadt Eschborn 

Foto Genthe 

andYdrama 
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ANDREAS 

Buntheit ist eines der wesentlichen 

Kennzeichen der Andreasgemeinde und 

als besonderer Wert in der Gemeinde-

philosophie verankert. So wie Gott mit 

jedem Menschen auf individuelle Wei-

se umgeht, haben auch die Menschen 

unterschiedliche Ausdrucksformen und 

Bedürfnisse für ihre Begegnung mit 

Gott. Diese Buntheit spiegelt sich ganz 

besonders in der Vielfalt der musikali-

schen Angebote und in der den ver-

schiedenen Gottesdienstformen ange-

passten musikalischen Gestaltung wi-

der. 

Also wundern Sie sich nicht, wenn am 

Sonntagvormittag ein Bachchoral aus 

der Kirche tönt und abends scheinbar 

ein Auftritt von Bono, dem Sänger der 

irischen Rockgruppe U2, stattfindet. 

Das passt schon!!  

 

Denn es gibt Gottesdienste mit Orgel-

musik, Chorgesang und klassischen 

Kirchenliedern ebenso wie die vom 

Lobpreisteam gestalteten aufgelockert-

traditionellen Gottesdienste, die ein 

musikalisches Miteinander von Orgel 

und anderen Instrumenten, von alten 

und neuen Liedern bieten. Die moder-

nen Abendgottesdienste werden von 

den verschiedenen Bands gestaltet, mit 

Liedern auf Deutsch 

und Englisch, mit  

rockigen Balladen und 

rhythmisch eingängi-

gen Lobpreisliedern.  

 

Dem Lobpreis ist au-

ßerdem ein besonderer 

Gottesdiensttyp ge-

widmet: Momentum, 

das worship-Event der 

Andreasgemeinde, 

begleitet von der Band 

dejavu (s. S. 15). 

 

Und dann gibt es na-

türlich noch den Mu-

sikgarten und  das 

Kindermusical und 

immer wieder  enga-

gierte Musiker, die mit ihren besonde-

ren Gaben das bunte Gemeindeleben 

bereichern.  

Von Bach bis Bono 

Musik in der Andreasgemeinde 

MUSIK 
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.. stellen sich auf den folgenden Seiten 

mit Bild und Motto vor. Sie spielen mit-

reißend und einfühlsam, mal laut und 

mal leise aber immer kraftvoll und prä-

sent und jede mit einem ganz eigenen 

musikalischen Schwerpunkt. 

  

Sie gestalten hauptsächlich die sonntägli-

chen Abendgottesdienste, treten aber ge-

legentlich auch außerhalb der Andreas-

gemeinde auf. Geprobt wird meist ein-

mal wöchentlich in der Kirche oder auch 

im 6. Himmel.  Die inhaltliche Ausrich-

tung der Musik in den Gottesdiensten 

übernimmt dann jede Band selbst und 

greift dabei das Predigtthema des Gottes-

dienstes auf. Das Ein- bzw. Ausgangs- 

 

lied kann aber durchaus auch ein zum 

Thema passendes weltliches  sein. 

 

Die organisatorische Leitung der Bands 

liegt bei Julia Schäfer, die pastorale Lei-

tung hat Jakob Friedrichs.  Für das Team 

der Tontechniker ist Ingo Schäfer zustän-

dig. 

  

Wer Lust hat, in einer Band zu spielen,  

oder sich ab und zu musikalisch in die 

Gemeinde einbringen möchte, ist herz-

lich willkommen. Weitere Informationen 

sind über Julia Schäfer erhältlich: 

musik@andreasgemeinde.de 

  

Sieben Bandsé 

Beats permanent: 
 

"Sagt mal, hatten wir  

zu dem Song schon ein 

Tempo oder was?" 

mailto:musik@andreasgemeinde.de
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ANDREAS 

dejavu  

 

Ăglaubt rockend, ertastet 

swingend das intime Jetzt: 

God. Today. Now. Dejavu 

ist die Momentum Band." 

SHINEaWAY  

 

"SHINEaWAY means 

not only to shine a way, 

but also to BE the reason 

why the way is shining!" 

The Transposed:  

 

ĂThe Transposed - Musik 

f¿r jede Tonart.ñ 
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laut!los! 

 

"Das Beste der Musik 

steht nicht in den Noten.ñ 

(Gustav Mahler) 

Gism7:  

 

ĂHier ist unsere Freizeit 

optimal investiert! Auf dem 

Weg zu Gott, in Gemein-

schaft und getragen von  

Musik." 

Band noch ohne Na-

men:  Andrea, Xenia,  

Robert, Christof 

The Transposed:  

 

ĂThe Transposed - Musik 

f¿r jede Tonart.ñ 
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ANDREAS 

 

Seit 1,5 Jahren erfreust du uns im Got-

tesdienst mit deinem Orgel-Spiel. Wel-

che Bedeutung hat Orgelmusik für 

dich? 

Ich merke, dass sie 

bei den Gottesdienst-

besuchern etwas be-

wirkt. Die Musik 

wird aktiv aufgenom-

men, und Menschen 

äußern sich dazu. 

Orgelmusik ist kein 

Accessoire. Sie kann 

Worte unterstreichen 

und vertiefen, sie  

kann nicht Gesagtes 

sagen. 

 

Wann hast du entdeckt, dass dich Kla-

vier- und Orgelmusik besonders heraus-

fordern könnte? 

Ich bin in einer sehr musikalischen Fa-

milie aufgewachsen. Das Musizieren 

meines Vaters mit uns Kindern auf    

unterschiedlichsten Instrumenten  (Ak-

kordeon, Waldhorn, Klavieré) und der 

Gesang meiner Mutter prägten mich. 

Am Klavier spürte ich: Ich habe etwas 

in der Hand, was größer ist als alles 

Sichtbare, eine Welt, in der ich mit mei-

nen Begabungen, Gedanken und Inte-

ressen leben kann, mich ausleben kann. 

 

Du hast u.a. in Jerusalem ein Klavier-

studium absolviert. Wie kam es dazu? 

Und wie lerntest du unsere Gemeinde 

kennen? 

Als jüdische Auswanderin lebte ich 

einige Zeit in Jerusalem. 

 

Nach einigen Zwischenstationen arbei-

tete ich als Organistin in verschiedenen 

Gemeinden im Taunus, bis ich mich in 

unserer Gemeinde hier bewarb. 

 

Welchen Stellenwert räumst du klassi-

scher Musik in unserer Gemeinde ein? 

Dem Musizieren, besonders an Orgel 

und Klavier, gilt meine ganze Liebe und 

Leidenschaft. 

 

Ich hörte von dir, dass du sehr gerne 

auch gemeinsam mit Anderen klassisch 

musizieren würdest. Welche Wünsche 

hast du an unsere Gemeinde? 

Ich würde mich sehr freuen, Menschen 

zu finden, mit denen ich, z.B. zu beson-

deren Anlässen, musikalische Höhe-

punkte anbieten könnte, evtl. Konzerte 

geben könnte. 
 

Hast du Visionen, Musik-Ideen, mit de-

nen du unsere Gemeinde bereichern 

könntest? 

Ich könnte es mir gut vorstellen, klassi-

sche Musik mit der Darbietung anderer 

Kunst zu kombinieren. Dies geschieht ja 

schon hier und da in unseren Gottes-

diensten, aber meine Vision ist, dies 

noch mehr einzubinden. 
Veranstaltungen wie liturgisch-musi-

kalische Andachten, Abendveranstal-

tungen mit Theologie- und Musikbeiträ-

gen oder Literatur-Musik-Veranstal-

tungen könnten ein Thema werden. Zu-

dem gibt es gute Möglichkeiten z.B. 

spannende Themen eines Gottesdienstes 

auch musikalisch zu kommentieren. 

 

         Das Interview f¿hrte Sigrid Gentz. 

An der Orgel: Helena Gomm! 

MUSIK 
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CANTATE DOMINO- 
        Singet dem Herrn! 
 

Seit 27 Jahren singen Mitglieder der 

Evangelischen Andreasgemeinde und der 

Evangelischen St. Georgsgmein-

de Steinbach in einer Chorge-

meinschaft. Der knapp 40-

köpfige Chor wirkt in beiden 

Gemeinden in Gottesdiensten 

und bei festlichen Anlässen mit, 

gelegentliche Konzerte stehen 

ebenfalls auf dem Programm. 

  

Das Repertoire umfasst u.a. 

Werke von Bach, Vivaldi, Mo-

zart und Schütz. Auch Choräle, 

Motetten und Kantaten gehören 

neben Spirituals und Gospels 

dazu. 

 

Neben der intensiven Probenarbeit 

kommt die Geselligkeit nicht zu kurz ï 

zum Beispiel beim jährlichen Choraus-

flug. In diesem Jahr ist eine Fahrt an die 

Lahn geplant, Höhepunkt wird der Be-

such der ĂSchºpfungñ von Joseph Haydn 

in der Schlosskirche Weilburg sein. 

 

Gerade junge Menschen begeistern sich 

eher für eine projektorientierte Chorar-

beit ï und zwar sowohl für klassische als 

auch moderne Kirchenmusik. Nach der 

Aufführung der Johannes-Passion von 

Heinrich Schütz (Karfreitag 2011) steht 

ab Mai 2011 deshalb das Einüben von 

Spirituals und Gospels auf dem Pro-

gramm. 

  

Die Chorgemeinschaft freut sich beson-

ders über jüngere Leute, die Freude am 

Mitsingen haben. Interessierte sind herz-

lich bei den wöchentlichen Chorproben 

willkommen! 

 

Proben:  
dienstags von 20.00 bis 21.30 Uhr 

 

Treffpunkt:   
- bis zum 21.06.2011 in der Evangeli-

schen St. Georgsgemeinde Steinbach 

(Ts.), Untergasse 29 

- ab dem 09.08.2011 in der Evangeli-

schen Andreasgemeinde Niederhöch-

stadt, Langer Weg 2 

 

Kontakt:  

Gertrud Schneider-Fresenius,  

Tel.: (0 61 73) 6 22 84 

 

Weitere Informationen unter:  

www.ev-chorgemeinschaft.de 
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ANDREAS 

Macht Platz, aus dem Weg, 
beiseite, hier kommen wich-
tige Leuteé 

é so drºhnte es im Jahre 2003 durch die 

Andreasgemeinde. Damals wurde das 

erste Kindermusical, Ădie groÇe Flutñ, 

aus der Feder von Daniel Baginski pro-

duziert. Mittlerweile hat das Kindermusi-

cal sich zu einem dauerhaften Projekt in 

der Andreasgemeinde entwickelt, wel-

ches dieses Jahr in die siebte Runde geht. 

Die Proben dafür gehen im Sommer be-

reits los und alle sind schon gespannt ob 

es diesmal wirklich das ĂGroÇe Gebab-

belñ wird, denn eigentlich sollten es 

schon die letzten fünf Musicals werden. 

Aber heute will ich vielmehr über die  

Institution Kindermusical berichten als 

einen Ausblick zu wagen, denn wenn die 

Entwicklung so weitergeht, sehe ich eine 

unglaubliche Zukunft voraus. 

 

Das erste Musical wurde noch auf einer 

kleinen Bühne im Kirchraum aufgeführt. 

Aber selbst damals hat das die 

Kapazitäten des Gemeindezentrums an 

seine Grenzen gebracht ï und weit 

darüber hinaus. Aber schon beim 

zweiten Projekt, Ădem Kometen im 

R¿benfeldñ, ist man in das benachbarte 

Bürgerzentrum umgezogen, später sogar 

in die Stadthalle nach Hofheim. 
 

Aber was ist das besondere an den 

Kindermusicals? Schlicht und ergreifend 

das Konzept als solches. Die Kinder 

können die Geschichten leben, 

man sieht, wie sie im Laufe eines 

Projekts daran wachsen. 

Außerdem sind die Lieder von 

Daniel immer so genial, dass sie 

auch bei den Großen oftmals kein 

Auge trocken lassen.  

Aber es ist noch was anders, was 

die Kindermusicals besonders 

macht. Es sind die Menschen. 

Sowohl die Kinder, als auch die 

Mitarbeiter. Es ist eine große, 

manchmal ver-rückte, aber tolle 

Gemein-schaft. Man lernt dort 

Freunde fürs Leben kennen, 

Menschen, auf die man sich 

verlassen kann.  

 
Der Schnuppertag für das neue Musical 

findet am 17.09.2011 im Gemeindezent-

rum statt. Besuchen Sie doch auch mal 

unsere echt coole Homepage, da können 

Sie Ihre Kinder ab Juni auch anmelden: 

www.kindermusical.andreasgemeinde.de 

                

  Felix Weidmann   

Kindermusical 

MUSIK 

http://www.kindermusical.andreasgemeinde.de/
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Musikalische Früherziehung 
für 0-4jährige 
 

Im Musikgarten in der Gemeinde erleben 

schon die Kleinsten, begleitet von den El-

tern, Musik und Rhythmus. Sie tanzen, 

klatschen, trommeln und singen und kön-

nen sich noch ganz intuitiv auf die Musik 

einlassen. Spaß und Freude an der Musik 

stehen dabei im Mittelpunkt. Geleitet 

wird die Gruppe von Andrea Rauch, die 

mittlerweile auf viele Jahre Erfahrung als 

Musikgartenlehrerin zurückblickt.  

 

Begrüßungslied, Bewegungsspiele, Sin-

gen und Sprechen, Instrumentalspiel, 

Möglichkeiten für die Kinder, Aktivitäten  

selbst zu gestalten, und ein Abschlusslied 

gehören zu jeder Musikgartenstunde.  

 

Es gibt drei Kurse, jeweils donnerstags 

um 9.30 Uhr, 11.00 Uhr und 15.30 Uhr, 

die sich an unterschiedliche Altersgrup-

pen richten. Um Anmeldung wird gebe-

ten.  

 

Nähere Informationen bei Andrea Rauch 

(musikgarten@andreasgemeinde.de) bzw. 

Jonathan Rauer 

(jonathan@andreasgemeinde.de) 

Musikgarten 

©Text und Bild: Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e.V., Deutenbacher Str. 1, 

90547 Stein.ð Weitere Informationen unter: www.weltgebetstag.de 

TRAUMKÜCHEN NACH 

MASS  

 
Elektro Müller  
Kronberger Straße 24  
65760 Eschborn -Niederhºchstadt 
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DekaArt -Konzerts 
ein Projekt des Ev. Dekanats Kronberg 

MUSIK 

Das Dekanat Kronberg 

ĂMusikalisch  

zwischen Main und Taunusñ 

Propsteikantor Axel Braun, der für die 

Musik im Dekanat Kronberg verantwort-

lich ist, stellt einen Ăerstaunlichen Boom 

von kirchenmusikalischen Veranstaltun-

genñ fest. ĂDie Zahl der Singenden sei 

größer geworden und der Wunsch nach 

erlebnisorientierter Frömmigkeit wachse 

sichtbarñ, so wird er anlªsslich der Syno-

de des Dekanats im Höchster Kreisblatt 

vom 23.01.11 zitiert.  

 

Musik gibt es in 

jeder der 30 Kir-

chengemeinden 

des Dekanats 

Kronberg. In ei-

nigen musizieren 

hervorragende 

Organisten und 

Kantoren, andere 

fördern schwer-

punktmäßig mo-

derne Bandmusik und wieder andere sind 

besonders im Chorbereich aktiv. Im De-

kanat gibt es allein 18 Kirchenï und 15 

Kinderchöre! Wer sich dafür interessiert, 

findet über die Dekanatsseite im Internet 

die richtigen Ansprechpartner in den 

jeweiligen Gemeinden.  

 

Das Dekanat kümmert sich besonders 

um den Nachwuchs im Bereich Orgel 

und Chorleitung und bietet zusammen 

mit den sieben hauptamtlichen Kirchen-

musikern entsprechende Ausï und Fort-

bildungskurse für Orgelschüler und 

Chorleiter.  

Neben der gottesdienstlichen Musik gibt 

es zudem zahlreiche Konzerte und musi-

kalische Veranstaltungen, über die ein 

Flyer der Arbeitsgemeinschaft für Kir-

chenmusik  des Dekanats (Vorsitzende: 

Pfarrerin Heike Schuffenhauer) dreimal 

im Jahr informiert. Prospekte gibt es in 

den Kirchengemeinden oder beim Deka-

nat. 

  

 

 

 

 

Die Fachstelle 

Bildung des De-

kanats koordiniert 

die ehrenamtliche 

Konzert- und 

Veranstaltungsagentur DekaArt-

Konzerts, die aus der evangelischen Ju-

gendarbeit hervorgegangen ist und mitt-

lerweile seit fast 20 Jahren erfolgreich 

die regionale Kulturszene mitgestaltet.  

Ein wesentliches Ziel war und ist es,  

dem Nachwuchs eine Plattform zu bie-

ten, lokale Bands zu fördern und bereits 

bekannte Bands der Region zusammen 

mit internationalen Größen zu präsentie-

ren.  

Gespielt wird alles: Rock, Reggae, Funk 

oder Folk. Die Musik muss nicht unbe-

dingt christlich sein, Hauptsache es ist 

Ăgute handmade-musicñ. Doch auch 

Theater, Pantomine, Puppenspiele und 

Lesungen gehören mittlerweile zum Pro-

gramm von DekaArt-Konzerts. 

Dekanat Kronberg 

Haus der Kirche 

Händelstr. 52 

65812 Bad Soden a. Taunus 

Telefon 06196 5601-0 

Fax 06196 5601-29 

kirchenmusik@dekanat-

kronberg.de  

www.dekanat-kronberg.de 
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Die Veranstaltungen finden überwiegend 

im Main-Taunus-Kreis statt, meist frei-

tagsabends im Saal einer Kirchenge-

meinde, einer Sporthalle oder auch in 

großen Stadthallen oder auf Open-Air -

Bühnen wie beispielweise vor der Kulis-

se der historischen 

Burg Eppstein.  

 

10 bis 15 Veran-

staltungen organi-

sieren die Mitar-

beiter von DekaArt 

jährlich in ihrer 

Freizeit und wur-

den für dieses eh-

renamtliche Enga-

gement bereits mehrfach ausgezeichnet.  

Aktuelle Veranstaltungen 

werden auf der Homepa-

ge angekündigt; dort kön-

nen auch Karten bestellt 

werden.  

 

Hier die nächsten Termine:  

17. Juni:  5. Burg Eppstein Folk Festival 

mit der Firkin Band, the crazy irish band, 

Eileen Q und Acoustic Revolution. 

 

19. Juni: Barry McGuire und John York 

live und Open Air auf der Burg Eppstein 

 

7. August: Samuel Harfst Band live auf 

dem UP2MEETU Jugendkulturfestival 

in Oberursel-Oberstedten 

DekaArt-Konzerts 

Händelstr. 52 

65812 Bad Soden a. Tau-

nus 

Telefon 06196-5601-20 

Fax 06196-5601-29 

info@dekaart.de 

www.dekaart.de 

momentum. das  worship-event 

powered by: ev. dekanat kronberg & andreasgemeinde niederhöchstadt 
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ANDREAS 

Im Ă7. Himmelñ, 

dem Buchladen 

der Andreasge-

meinde, gibt es 

ihn schon länger, 

den fair gehandelten Kaffee. Im Regal 

rechts von der Kasse ist er zu finden. Ab 

sofort soll er nun von allen Gruppen un-

serer Gemeinde getrunken werden, so 

der Beschluss des Kirchenvorstands 

(KV) vom 21. Mªrz 2011: 

 

ĂDer KV beschlieÇt, bei allen Gemeinde-

veranstaltungen und Teamtreffen für die 

Bewirtung mit Kaffee Fair-Trade-

Produkte zu benutzen. Des weiteren wird 

empfohlen, Orangensaft, Tee und Scho-

kolade optional und nach Möglichkeit 

ebenfalls Fair Trade zu erwerben.ñ 

 

In über 2000 Gemeinden in Deutschland 

wird er bereits getrunken, so auch in der 

früheren Gemeinde unseres Pfarrers 

Karsten Böhm in Rosbach. Woran er-

kennt man, ob der Kaffee fair gehandelt 

ist oder nicht? Ist das obenstehende Sie-

gel auf der Kaffeepackung, können Sie 

sicher sein, dass es sich um fair gehan-

delten Kaffee handelt. Das Siegel wird 

von einer unabhängigen Organisation 

vergeben und bedeutet, dass die Kaffee-

bauern, die meist in Genossenschaften 

organisiert sind: 

verlässliche Einnahmen (über dem 

Weltmarktniveau) erhalten 

eine Mindestmenge Kaffee verkaufen 

können 

für Biokaffee einen zusätzlichen Auf-

schlag erhalten 

langfristig ihren Kaffee verkaufen 

können  und 

ein Recht auf Vorfinanzierung haben. 

 

Ob Sie Espresso, Kaffeepads, die ĂMilde 

Sorteñ oder entkoffeinierten Kaffee be-

vorzugen, all dies ist stªndig im Ă7. Him-

melñ vorrªtig. Wenn Sie in Ihrem Haus-

kreis oder in einer anderen Gruppe Oran-

gensaft, Tee, Gebäck, Studentenfutter 

oder Nüsse anbieten wollen, können Sie 

dies dort erhalten. Auch Wein haben wir 

vorrätig, probieren Sie ihn, es ist für je-

den Geschmack etwas dabei. Viele fair 

gehandelte Produkte sind auch in einigen 

Lebensmittelläden (REWE, Lidl etc.) in 

der näheren Umgebung erhältlich. Wich-

tig ist, auf das o.g. Siegel zu achten. 

 

Ein Spender, der nicht genannt werden 

will, hat versprochen, dass er dem Kreis 

"Global Dienen" eine Spende von 1000 ú 

zukommen lassen will, wenn es der Ge-

meinde und ihren Kreisen gelingt, ein 

Jahr lang fairen Kaffee zu trinken. Die 

Koordination der Aktion liegt bei Bernd 

Wolf  (Telefon 06173/62531; E-Mail: 

hbwolf1@gmx.de). Bittet meldet Euch 

bei ihm, damit er nach einem Jahr bei 

Euch nachfragen kann, ob es Euch ge-

lungen ist. 

 

 

GLOBAL DIENEN 

   Wenn Kaffee,  
  dann nur fair gehandelter 

mailto:hbwolf1@gmx.de
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Jonathan Schreiber  
Tim Hoh   

Lukas Struck   
Julian Klix 

 

"Herr, deine G¿te reicht bis an den Himmel und deine Treue, so 

weit die Wolken ziehen!" Psalm 36,6 
 

Ein Jahr hatten die 40 Jugendlichen Zeit, sich auf ihren großen Tag vorzubereiten. 

Singen, Spielen und Spaß  in lockerer Atmosphäre gehörten genauso dazu wie das 

Diskutieren über Gott und die Welt, Glauben und Zweifel und die Beschäftigung mit 

den Grundlagen des christlichen Glaubens. Am 22.05.11 um 18 Uhr stellen sie sich in 

einem von ihnen selbst gestalteten kreativen Gottesdienst der Gemeinde vor.  Die 

feierliche Konfirmation findet am 19. Juni 2011 in zwei Gruppen  um 9.15 Uhr bzw. 

um 11.30 Uhr statt. Die Andreasgemeinde wünscht den Jugendlichen Gottes Segen 

für ihren weiteren Lebensweg. 

Konfirmation 2011 

JUGEND 

Alexandra Keil 
(Mitte), Leiterin des 
Jugendbereichs, 
mit ihren Konfis  
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Henrike Link  
Hannah Müller  
Carolin Decker  

Helena Rauer 

Friederike Pfeifer  
 Sarah Bergemann   

Jonas Göbel 
  Yannik Zimmermann  

Kathleen Denny 
Annabelle Lorey 
Marvin Müller 
Henri Scheunemann  

Auf den Fotos fehlen Jan Phil Unger und Oliver Tilly.  
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Lara Anselm  
Viviane Urmann  
Sabrina Bohni  
Nicole Bohni 

Vivienne Vincon - Aline Kreisel   

  
Sabrina Seidel   
Larissa Glaser   
Laura Wellmann   
Lea Henninger 

JUGEND 

   Janik Nirenberg - Nils Auch. 
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Sven Haberer 
Nils-David Hirsch   
Tobias Kloidt 

     Maximilian Schubert                    Kevin Kappi        Sebastian Schrecklein  

Simon Eschholz   
Jan-Luca Oechler 
Alexander Kapur   
Dominik Nirenberg 
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ANDREAS 

 

Am 27. Februar 2011 wurde unser Pfarrer 

Karsten Böhm feierlich durch den Dekan 

Eberhard Kühn in sein  Amt eingeführt. Amts-

kollegen aus den benachbarten Gemeinden, 

Eschborner Politiker, Weggeführten und nicht 

zuletzt die ganze Gemeinde gratulierten und 

feierten beim anschließenden Sektempfang 

mit.  

 

Am 27. Februar 2011 wurde unser Pfarrer 

Karsten Böhm feierlich durch den Dekan 

Eberhard Kühn in sein  Amt eingeführt. Amts-

kollegen aus den benachbarten Gemeinden, 

Eschborner Politiker, Weggefährten und nicht 

zuletzt die ganze Gemeinde gratulierten und 

feierten beim anschließenden Sektempfang 

mit.  

22 ANDREAS 
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Dieser Neuanfang bedeu-

tete zugleich Abschied zu 

nehmen von Prof. Dr. 

Marco Frenschkowski, der 

in der Vakanzzeit als Ver-

treter die Stelle des Pfar-

rers inne hatte. Am 27. 

März wurde er in einem 

rockigen Lobpreisgottes-

dienst 0mit vielen guten 

Wünschen verabschiedet. 

Er geht als Professor an 

die Universität Leipzig, 

wo er auf einen Lehrstuhl 

für Neues Testament beru-

fen wurde.  

Dieser Neuanfang bedeu-

tete zugleich Abschied zu 

nehmen von Prof. Dr. 

Marco Frenschkowski, 

der in der Vakanzzeit als 

Vertreter die Stelle des 

Pfarrers inne hatte. Am 

27. Mªrz wurde er in ei-

nem rockigen Lobpreis-

gottesdienst mit vielen 

guten Wünschen verab-

schiedet. Er geht als Pro-

fessor an die Universität 

Leipzig, wo er auf einen 

Lehrstuhl für Neues Tes-

tament berufen wurde.  23 
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ANDREAS 

 

Mehr Platz für die Andreasgemeinde 
Umbau des ehemaligen Pfarrhauses ist abgeschlossen 

Platzmangel ist bei der Andreasgemein-

de schon seit geraumer Zeit ein immer 

wieder diskutiertes Thema. Nun ist ein 

lang gehegter Traum in Erfüllung gegan-

gen: Die Andreasgemeinde konnte durch 

die Umwidmung des 

Pfarrhauses in Ge-

meinderäume einige 

Räume hinzugewin-

nen.  

Am 17. April fand die 

feierliche Eröffnung 

der neuen Räume durch den 1. Stadtrat 

Herrn Mathias Geiger statt, die nunmehr 

folgende Angebote für die Andreasge-

meinde und für Niederhöchstadt beher-

bergen:  

Die etwa 150 Kinder, die jede Woche die 

Angebote des Kinderbereichs der Andre-

asgemeinde nutzen, haben nun endlich 

genügend Platz zum Spielen und To-

ben      

Die Jugendlichen haben eigene Räume, 

die sie dauerhaft nach ihrem Geschmack 

AUS DER GEMEINDE 
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Die Eröffnung der Kapelle im letzten 

Juni war der erste Schritt zu den erwei-

terten Gemeinderäumen der Andreasge-

meinde. Seitdem wird sie von einzelnen 

Personen und Gemeinde-Gruppen aufge-

sucht als ein Ort der Ruhe und der Besin-

nung. Verschiedene Stationen laden den 

Besucher ein, auf die unterschiedlichsten 

Arten zu beten. 

ĂDas frºhliche Kindergeschrei vom 

Winterspielplatz verebbt, tiefe Stille 

breitet sich in der Kapelle aus. Drau-

ßen dringt Dunkelheit vor, warmer 

Kerzenschein breitet sich in der Ka-

pelle aus. Draußen erklingt das Mar-

tinshorn und verhallt in der Ferne, 

friedvolle Stille breitet sich in der 

Kapelle aus und in mir.  Danke für 

diesen wunderbaren Ort des Frie-

dens, der Ruhe und der Kraft. Mö-

gen viele Suchenden ähnlich positive 

Erfahrungen an diesem Ort ma-

chen.ñ, schreibt eine Besucherin in unser 

Feedbackbuch.  

 

Auch Sie sind herzlich eingeladen, die 

Kapelle zu nutzen.  

Sie ist täglich von 8 bis 20 Uhr geöffnet. 

 
Anke Wiedekind 

gestalten und einrichten können ï und finden 

so ein Stück zu Hause in der Gemeinde.      

Die Seelsorge- und Beratungsarbeit verlagert 

sich von einem Nebenraum des Buchladens 7. 

Himmel in einen geschützten Raum mit ver-

traulicher Atmosphäre 

Für die hauptamtlichen Mitarbeiter der Ge-

meinde stehen weitere Büros zur Verfügung, 

so dass sie vermehrt und besser ansprechbar 

sind. 

Eine für Besucher ständig geöffnete Kapelle, 

die zum Verweilen, Meditieren und zur Ruhe 

Kommen genutzt werden kann, ist bereits seit 

letztem Jahr eingerichtet. 

Neue Kapelle 



26 

 

 

ANDREAS 

Was ist Kirchentag? 
 

Beim Kirchentag kommen viele tausend 

Menschen zusammen, um ein Fest des 

Glaubens zu feiern und über die Fragen 

der Zeit nachzudenken. Seit 1949 finden 

Deutsche Evangelische Kirchentage 

statt. Sie dauern immer fünf Tage: von 

der Eröffnung am Mittwoch bis zum 

Schlussgottesdienst am Sonntag.  
 

Der Deutsche Evangelische Kirchentag 

ist dabei weder eine rein deutsche noch 

eine  rein evangelische Veranstaltung. Er 

bringt Menschen aus aller Welt und aus 

unterschiedlichen Konfessionen und 

Religionen zusammen. Gerade junge 

Menschen unter 30 bestimmen die be-

sondere Atmosphäre der christlichen 

Großveranstaltung.  
 

Die Veranstaltungen des Kirchentages 

sind so vielfältig wie das religiöse und 

gesellschaftliche Leben. Fünf Tage und 

Nächte mit vollem Programm in etwa 

2500 geistlichen, kulturellen und poli-

tisch-gesellschaftlichen Veranstaltungen.  
 

Vorbereitet wird jeder Kirchentag rund 

eineinhalb Jahre. Das Team aus haupt-

amtlichen Mitarbeitenden ist dabei eher 

klein. Tausende Ehrenamtliche engagie-

ren sich freiwillig bei der Programmge-

staltung  und der Organisation. Fast die 

Hälfte der Kirchentagsbesucher gestaltet 

somit den Kirchentag aktiv mit.  
 

Christinnen und Christen mischen sich 

ein, wenn es um Frieden, Gerechtigkeit 

oder um die Bewahrung der Schöpfung 

geht. Eine Verbindung von Glaube und 

Verantwortung prägt Kirchentage daher 

immer. In Ost und West haben sie immer 

wieder Einfluss auf Entwicklungen in 

Kirche und Staat genommen. So gingen 

Friedens- und Ökologiediskussionen 

ebenso von Kirchentagen aus wie die 

Idee eines ĂKonzils f¿r Gerechtigkeit, 

Frieden und Bewahrung der Schºpfungñ. 
 

Wer schon einmal einen Kirchentag er-

lebt hat, kennt die unbeschwerte und 

heitere Atmosphäre, die die gastgebende 

Stadt bei diesem Großereignis erfüllt. 

Vom 1. bis 5. Juni 2011 laden wir Sie 

herzlich zum 33. Deutschen Evangeli-

schen Kirchentag in Dresden ein, zu ei-

ner Feier des Glaubens, einem Fest zum 

Mitmachen und zu einem Forum aufre-

gender Debatten. Erleben Sie spannende 

Diskussionen, gute Musik und spirituelle 

Höhepunkte. Begegnen Sie Freunden aus 

Europa und aller Welt. Lassen Sie sich 

anstecken vom Lebensgefühl Kirchen-

tag! Feiern Sie mit uns in Dresden einen 

Kirchentag mitten in Sachsen, im Herzen 

Europas! 

 
 

 

Losung für den Kirchentag  
 
 
 

 
 

Ein wenig abgewandelt sind in der Kir-

chentagslosung für Dresden 2011 diese 

Worte Jesu aus der Bergpredigt, die nach 

dem Wo für das Herz fragen. 

Christen wissen es wohl zumeist, dass 

Jesus gesagt hatte: Wo euer Schatz ist,  

KIRCHENTAG 



27 

 

 

da wird auch euer Herz sein. Angesichts 

einer großen Volksmenge sagte er es den 

Jüngern auf dem Berge. Die sollten das 

Salz der Erde sein. Durch sie soll es allen 

Menschen gesagt werden, auch dem Bür-

germeister, der Krankenschwester, dem 

Unternehmer oder der allein erziehenden 

Mutter, die nur ĂHartz IVñ empfªngt. 

Darum heiÇt es so offen: Ă... da wird 

auch  d e i n  Herz sein.ñ 
 

In den Texten der Eröffnungsgottes-

dienste und der Abschlussversammlung, 

der Feierabendmahle und der hunderten 

von Bibelarbeiten dieser Tage werden 

die Teilnehmer des 33. Deutschen Evan-

gelischen Kirchentages in Dresden die-

ses Leitwort bewegen. Sie entfalten die 

Losung und geben dem Kirchentag sein 

geistliches Gerüst. 
 

Wo schlägt unser Herz? Wo schlägt dein 

Herz? 

Auch Nichtchristen werden merken, dass 

das nicht unbedingt das ist, was gerade 

Ăoben aufñ liegt. Auch die Auswirkun-

gen der Finanz- und Wirtschaftskrise, die 

Sorge um die Entwicklungschancen un-

serer Kinder, die Folgen des Klimawan-

dels oder die Frage, ob ich einmal von 

meiner Rente werde leben kön-

nen, haben Hintergründe. Sie 

sind nahe bei den bleibend bri-

santen Fragen nach der Gerech-

tigkeit, dem Frieden und der Be-

wahrung der Schöpfung. Und sie 

führen zu der Einsicht, dass der 

Mensch nicht vom Brot allein 

lebt. 
 

Jesu Wort spricht in unsere Le-

benswelt. Es fragt nach gültigen 

Voraussetzungen des Entschei-

dens und Handels, nicht nur der 

Parteien und des Wirtschaftsma-

nagements, nicht nur nach gerechten 

sozialen Sicherungssystemen und frie-

densfähiger Außenpolitik in den Kon-

fliktzonen wie Afghanistan. Es fragt 

auch nach dem Glauben, dem Entschei-

den und Handeln derer, die Jesus in der 

Bergpredigt ermächtigt, das Salz der 

Erde und das Licht der Welt zu sein. Sie 

ï wir ï suchen in seinen Worten Verge-

wisserung. Und sie ï wir ï sollen dar-

über mit denen, die nach (Aus-)Wegen 

suchen, ins Gespräch kommen. 
 

Angesichts der Ratlosigkeiten, denen wir 

gegenüber den vielen Problemen in unse-

rer Umgebung und weltweit begegnen, 

könnte es ja sein, dass wir mit Luther 

sagen: ĂIch komme, weiÇ nit, woher, ich 

gehe, weiß nit wohin. Mich wundert's, 

dass ich so frºhlich bin.ñ 
 

Es entspricht dem Wesen des Kirchenta-

ges, dass er bei der Vielstimmigkeit der 

Antwort Suchenden alle zu einem großen 

und fröhlichen Fest des Glaubens zusam-

menführt, dass er eine Zeitansage ver-

sucht und zur Sprachfindung unseres 

Glaubens verhilft. 

 

Quelle: www.kirchentag.de 
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VERANSTALTUNGEN 
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                             Es gibt ihn wieder, den éé  Tag der Stille  
 

Denn Ăwir bed¿rfen der Stunden, in denen wir schweigend lauschen und das 

gºttliche Wort in uns wirken lassenñ.  (Edith Stein) 
 

Dazu wollen wir den Ăstillen Winkelñ in uns entdecken und f¿r eine Weile auf 

besondere Weise bei Gott ausruhen und in seiner Nähe aufatmen. 

 

Ein Ort dieser heilsamen Unterbrechung unseres Alltags ist das 

ĂFranziskanische Zentrum f¿r Stille und Begegnungñ in Hofheim am Taunus, 

Kreuzweg 23. Das am Waldrand gelegene Haus steht uns mit Kapelle, einem Grup-

penraum und kleinen Räumen sowie einem Garten zum Rückzug zur Verfügung. 
 

Der Tag steht unter dem Motto: 

                       Atempause ï Aufatmen in Gottes Nähe 

Wir werden einen Bibeltext meditieren und uns Zeit nehmen, um in der Stille zu 

lauschen, was Gott uns zuflüstert. 
 

Darum herzliche Einladung zum Tag der Stille am  

Samstag, 28. Mai  2011 in Hofheim. 
 

Beginn: 9.00 Uhr ï Ende: ca. 17.00 Uhr      Kosten: 25,00 Euro 

Anmeldung im Gemeindebüro, Tel.  06173 ï 63534 oder bei 

Gerhard Weidmann, Tel. 06173 ï 61118 bzw. E-mail ghweidmann@gmx.de 

Einladung zum Tag der Stille 


